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Dr. Felix Chr. Matthes (Öko-Institut)
Dr. Hans-Joachim Ziesing

Zur Wirtschaftlichkeit 
von Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen
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KWK-Wirtschaftlichkeitsanalysen 2010
Übersicht

1. Anlagenspezifische Wirtschaftlichkeitsanalysen 

– große Bandbreite von untersuchten Anlagen

– Variantenrechnungen für Entwicklung der 
Kosten/Erlöse und Rahmendaten

2. Entwicklung eines aussagekräftigen und (kurzfristig) 
fortschreibbaren KWK-Wirtschaftlichkeitsindikators als 
Orientierungsgröße für die politische (Fach-) Diskussion

3. Einordnung der KWK-Förderung
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Für die anlagenspezifische Bewertung der 
Wirtschaftlichkeit untersuchte KWK-Anlagen

• Erdgas-GuD-KW
800 MWel 700 €/kW
400 MWel 750 €/kW
100 MWel 900 €/kW
30 MWel 1.000 €/kW
2 MWel (BHKW) 1.400 €/kW  

170 kWel (Klein-KWK ) 1.700 €/kW
50 kWel (Mini-KWK )      2.500 €/kW
5 kWel (Mikro-KWK)          5.000 €/kW

• Steinkohle-KW
320 MWel 1.800 €/kW

• Biomasse-HKW
5 MWel 2.200 €/kW
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Anlagenspezifische Wirtschaftlichkeitsanalysen 
Ein kurzes Zwischenfazit

• Ohne Emissionshandel und ohne Förderung sind KWK-
Investitionen nur in Ausnahmefällen wirtschaftlich 

• Die wirtschaftliche Situation der KWK verbessert sich 
mit Einführung des Emissionshandels und einer 
vollständigen CO2-Einpreisung in den Strommärkten

• Von der CO2-Einpreisung profitieren die KWK-Anlagen 
von den im Vergleich zu dem zugrunde gelegten 
(Steinkohle-) Grenzkraftwerk durchweg spezifisch 
geringeren Emissionen

• Mit KWK-Förderung überschreiten fast alle Anlagen –
vor allem bei höheren Zertifikatspreisen – die 
Wirtschaftlichkeitsschwelle

• Die bestehenden Risiken für das 25%-Ziel machen ein 
kontinuierliches Monitoring und ggf. eine Anpassung 
des Förderregimes notwendig
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Einordnung der Wirtschaftlichkeit von KWK
Das Problem: ein unübersichtliches wirtschaftliches Umfeld
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Strom-Terminlieferung (Base) für das nächste Kalenderjahr

Erdgas-Terminlieferung für das nächste Kalenderjahr

Terminlieferung CO2-Zertifikate für das nächste Kalenderjahr
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Einordnung der Wirtschaftlichkeit von KWK 
Ausgangspunkte und Lösungsansatz

• Die Wirtschaftlichkeitsbewertung für KWK ergibt sich 
aus einer Vielzahl – teilweise gegenläufiger und sich im 
Zeitverlauf ändernder – Einflussgrößen

• Die Wirtschaftlichkeitsbewertung erfordert damit 
komplexe Analysen

• Dies erschwert eine angemessene  Bewertung der KWK
• Unser Ansatz: Schaffung eines aussagekräftigen und 

fortschreibbaren Wirtschaftlichkeitsindikators für die 
KWK – COGIX (COGeneration IndeX)

• Der KWK-Wirtschaftlichkeitsindikator COGIX erlaubt eine 
schnelle Orientierung zur Wirtschaftlichkeit 
– des Betriebs von KWK-Bestandsanlagen
– der Neuinvestitionen in moderne KWK-Anlagen
– ggf. der zu schließenden Wirtschaftlichkeitslücke 
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Ein Navigator: KWK-Wirtschaftlichkeitsindikator COGIX 
Aussagekräftige Orientierung für Anlagenbestand & Neubau
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KWK-Wirtschaftlichkeitsindikator COGIX 
Vergleichswerte für Fördermaßnahmen
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Ergebnisse

• Mit dem KWK-Wirtschaftlichkeitsindikator COGIX konnte 
ein aussagekräftiger und (monatlich) fortschreibbarer 
Indikator erarbeitet werden

• Bestandsanlagen können wirtschaftlich betrieben werden
• Die wirtschaftliche Situation von Neuinvestitionen in 

KWK-Anlagen ist weiterhin kompliziert
– ein katastrophales wirtschaftliches Umfeld für die 

KWK nach 2000 
– wurde abgelöst durch eine Phase von 2007 bis 2009, 

in der unter  günstigen Rahmenbedingungen (und mit 
Förderung KWK) attraktiv wurde,

– seit 2009 verschlechtern sich die Bedingungen für 
KWK-Neuinvestitionen jedoch wieder

• KWKG-Förderung spielt eine entscheidende Rolle
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Ihre Aufmerksamkeit
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